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in cyclifcher Reihenfolge an einander legt , und ziehe nun durch die Eckpunkte diefes Kraftpolygons 

Parallelen zu den Randftäben derart, dafs die Parallele zn einern Randftabe, etwa zu A, durch denjenigen 
Eckpunkt des grofsen Kraftpolygons geht , welcher zwifehell den beiden äufseren Kräften liegt, zwifehen 

denen der betreffende Randftab im Syftem lieh be.findet. Der Randftab A liegt im Syftem zwifchen 
den äufseren Kräften I und 5; die Parallele zu A wird alfo durch den Punkt a zwifchen I und S gezogen; 

eben fo di.e Parallele zum Ranuftab B durch ß zwifchen I und 2 etc. Unter Benutzung der hier gezogenen 
Parallelen conftruire man nun , wie oben angegeben, die kleinen Kraftpolygone, fo erhält man einen Linien­

zug zwifchen den Randftäben, in welchem jede einzelne Linie eine Zwifchenftabfpanuuug darftellt und in 
welchem jede Zwifchenftabfpannung nur einmal vorkommt. Die auf den Parallelen zu den Randftäb.en 

abgefchnittenen L ängen geben die Spannungen der Randftäbe an. 
Der Sinn der Stabfpannungen wird hier genau in derfelben Weife aus dem Ktaftpolygon für einen 

Knotenpunkt ermittelt, wie im vorhergehenden Artikel angegeben ift. 

2) Parallelträger mit Netzwerk. 

11.) Berechnung der Spannungen in den Gurtungen. Um diefe Span­
nungen für eine beliebige Belafl:un g zu ermitteln, nennen wir die Mittelkraft 
aller auf das Fragment links vom Schnitte J J (Fig. 178) wirkenden Kräfte Q; da 
nun flir irgend einen Stab CE der oberen Gurtung F der Momenten- oder con­
jugirte Punkt ifl:, [0 ifl: das Moment der äufseren Kräfte in Bezug auf diefen Punkt 
lIt! = Q 1). Daraus folgt als Bedingungsgleichung: 

o = j }l[ + X h, woraus X = 
M 
1z 

194· 

In. gleicher Weife ergiebt lich für C als Momentenpunkt, wenn j l1, das Moment 
von Q in Bezug auf C ifl:, 

O=.M., - Zh. woraus Z - i111 
- h . 19 5· 

Da bei emem Träger auf zwei Stützen M fl:ets die angegebene Drehrichtung 
hat (fl:ets pofitiv ifl:, vergl. Art. 358, S. 317), 
fo folgt aus den Gleichungen 194. und 195: 
Bei Trägern auf zwei Stützen werden die 
oberen Gurtungsfl:äbe fl:ets gedrückt, die un­
teren Gurtungsfl:äbe fl:ets gezogen. Ferner: 
x,llax und z'"ax wird bei derfelben Belafl:ung 
wie M max fl:attfinden, d. h. in jedem Gurtungs· 
fl:abe findet Maximalbeanfpruchung bei" der· 
jenigen Belafl:ung iJatt, bei welcher das 
M.oment für den dem Stabe conjugirten Punkt 
fein Maximum erreicht. Wird gIeichmäfsig 

Fig. 178. 

Wv\A;1 
A HJ. F 

vertheilte Belafl:ung zu Grunde gelegt, fo findet für jeden Querfchnitt das Maximal­
moment bei voller Belafl:ung fl:att; fcimmtliche Gurtungsfl:äbe werden demnach bei 
totaler Belafl:ung am meHren beanfprucht. 

a)' Das Eigengewicht der Confl:ruction kann als eine gleichmäfs~g über die 
Länge des Trägers vertheilte Belafl:ung angefehen werden. Wir bezeichnen es mit 
g pro Längeneinheit und machen die vereinfachende Annahme, dafs alle Belafl:ungen 
durch Eigengewicht nur in der einen Gurtung angreifen, welche Annahme für . die 
Hochbau·Praxis fl:ets ausreichen wird. Die Entfernung der Knotenpunkte fei a 
(Fig. 179), die Felderzahl des Trägers n. mithin l = n a. Jeder Mittenknotenpunkt 
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ift mit ga belaftet; die Belaftungen der 
Knotenpunkte über den Auflagern berück­
fichtigen wir nicht, weil diefe direct vom 
Auflager aufgenommen werden. 

. Greifen die Laften an der oberen Gur­
tung an (Fig. 179 a), fo ift bei der angenom­
menen Diagonalenanordnung die Auflager-

Reaction D o = D( = (n - 1) g;. Für den 

m - ten Stab der oberen Gurtung ift E der 
conjugirte Punkt, lind 

iVI = Do (m - !) a - (m -1) ga (m 2 2_ a + ; ). 

JV/ = g ;2 [(n + 1) (1Il - {-) - mJ ; 
X,;' = _ ;~2 [(11 + 1) (m _ _ ! ) _ 1Jl2] 196. 

Für den m -ten Stab der unteren Gurtung ift F der conjugirte "Punkt, und 
1Il a g a2 

J~ = D o 112 a - (m - 1) g a - 2- = 2 112 (Il - m) ; 

Z g ga2 ( ) 
JIl = 2/z m 1Z - m 197. 

Greifen die Laften an der unteren Gurtung an, fo ift bei · der In Fig. 179 b ge­

zeichneten Diagonalenanordnung die Auflager-Reaction D o = D ( = n ~ a. Für den 

m-ten Stab der oberen Gurtung ift wiederum E der conjugirte Punkt, und 

JYl =Do(m-{-) a- cm-1)ga 1,.~a = g2
a2 

[1Il(1l - m+1) - 1; J; 
X,;' = - ~ ~2 [m (11 - 1tl + 1) - ; ] . 198. 

Eben fo ergiebt fich für den m-ten Stab der unteren Gurtung 

-zg g a2 
( 

,n = -2-lt- 11t It - m) . ~99· 

Wenn die Diagonalen . eine andere Richtung haben, fo dafs die erfte vom 
Auflagerpunkt nach der Mitte anfteigt, fo ergeben fich etwas andere Formeln, die 
auf gleiche Weife, wie eben gezeigt, zu ermitteln find. 

b) Die gröfsterr Gurtungsfpannungen in Folge mobiler gleichmäfsig ver­
theilter Belaftung finden ftatt, wenn der ganze Träger belaftet ift. Nennen wir 
die gleichmäfsig vertheilte mobile Belaftung pro Längeneinheit p, fo ergeben fich 
offenbar für diefe Belaftung, die pro Knotenpunkt gleich p a ift, genau diefelben 
Formeln, wie fur das Eigengewicht, wobei nur g durch p zu erfetzen ift. Wir 
erhalten alfo für an der oberen Gurtung angreifende Laften (Fig. 179 a) 

p p a" [ ( 1 ) ] p p a
2 

X", =- 2/z {1l+ 1} m-T. _ m2 und Z", = 2ft m(n-lIl),_ 200. 

für an der unteren Gurtung angreifende Laften (Fig. 179 b) 
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x,~ = - P ~2 -lm (n - 1n + 1) - !!.... -J und 
2n 2 

c) Findet eine Belaftung des Tr ä­
gers durch Einzellaften PI' Pz' P3, 

(Fig. 180) fiatt, [0 ift die Auflager-Reaction 

D = P13~ + ~_k - I ( P~) Für den 
ol l - l' 

Z
p 

'" 
201 . 

Fig. 180. 

4, 

m ·ten Stab der oberen, bezw. der unteren 
Gurtung betragen die Spannungen 

IJI, 
, ' I 

~ = = = = : : = .-_/~ = : : : : : ! - -I - - - - - - - . - - - - - -; 

und 
D oo - PI.2a 

It 
202. 

ß) Berechnung der Spannungen in den Gitterftäben. 
beliebige Belaftung die Mittelkraft aller auf das Frag-

Es [ei für eine 

ment links vom Schnitt I I (Fig. 181) wirkenden Kräfte Q; 
alsdann ift für eine nach rechts fallende Diagonale 

0= Q - Y cos (J., woraus Y = ~. 203. 
cos CI. 

und für eine nach rechts fteigende Diagonale (Fig. 182) 

O 0 , Y' Y' =- - _QI = ~ + cos ß, woraus = 
cos ß 

a) Das Eigengewicht erzeugt, wenn die Laften 
an der oberen Gurtung angreifen, die Auflager-Reaction 

(Fig. 179 a) D o = D I = (n - I) .ff
2
a

. Für den ?noten nach 

rechts fallenden Stab ifi 

Fig . 181. 

Fig. 182. 

. KO (r a 

Q", = (It - 1) - 2- - (m - 1) g a = T (n - ~ m + 1), 

fonach K ga ( Y,,, = n - 2 m + 1); 
2 cos (J. 

für den m-ten nach rechts fteigenden Stab ifi 

204. 

205 

Q;', = ;a (n _ 2m+ 1), daher 'K 
Y,,, = ga (11 _ 2m + 1). 206. 

. 2 cos ß 
K n+ l 

Y ift POfltiV, wenn der Klammerfactor n - 2 1ft + 1 > 0 ift, O. h. wenn 1ft < --2- ; 
m 

negativ, wenn 1Jt > . n ~ 1 ift. Bei geradem" ift für alle Felder links von der Mitte 1Il < ~~ 1, 

. n + l 
für alle Felder rechts von der MItte 11t > - -2- ' Mithin werden alle nach rechts fallenden Diagonalen links 

von der Mitte gezogen , rechts von der Mitte gedrückt. YI;;, ift negativ, d. h. die m-te rechts fteigende 

Diagonale wird gedrückt, wenn der Klammerfactor pofitiv ift; V',: ift pofitiv, d. h .. die 1/1 - te rechts 

fteigende Diagonale wird gezogen, wenn der Klammerfactor negativ ift. Mithin werden die nach rechts 

fteigenden Diagonalen links von der Mitte gedrückt, rechts von der Mitte gezogen. 

Bei ungerader Felderzahl ift für alle Felder links vom Mittelfelde m < n 11
, d. h. y K Zug 

und Y ' g Druck. Für alle Felder rechts vom ·Mittelfelde ift 1/1 > ~' t 1 , mithin y g Druck und y ,g 

384. 
llerechnullg 

d. Gitterfiabs­
fpannungc n. 



Zug. F ür das Mittelfeld ift m = n ~ 1 , d . h . der Klammerfactor gleich Null; demnach ift in den zum 

Miltelfelde gehörigen Diagonalen die durch das E igengewicht erzeugte Spannung gleich Null. 

Allgemein ergiebt {ich: Bei gleichmäfsig über den Träger vertheilter Belaftung 
g (oder p) pro Längeneinheit werden die nach der Mitte zu fallenden Diagonalen 
gezogen, die nach der Mitte zu fteigenden Diagonalen gedrückt. 

Greifen die Laften an der unteren Gurtung an, fo ergiebt fich die Auflager-

Reaction (Fig. ) 79 b) Du = D 1 = rt~a , und für die m -te rechts fallende Diagonale 
... 

Y = <) g a (12 _ 2 m + 2), 
'" cos a. 

207. 

für die m - te rechts fteigende Diagonale 

Y I __ _ ga ( ) 
rt - 211l 

2 cos ß 208. 

Das Gefetz, dafs bei diefer Belaftungsart die nach der Mitte zu fallenden 
Diagonalen gezogen, die ·nach der Mitte zu fieigenden Diagonalen gedrückt werden, 
ill auch hier giltig und ergiebt fich in derfelben Weife, wie foeben für an der 
·oberen Gurtung angreifende Lallen gezeigt wurde. 

0) Um die ungünfiigfien Gitterftabfpannungen, welche in Folge mobiler 
Belafiung entllehen, zu ermitteln, erwäge man, dafs bei beliebiger · Belallung für 

rechts fallende Diagonalen nach Gleich~ng 203 . Y = ~ und für rechts fteigende 
cos a. 

0 1 

Diagonalen nach Gleichung 204. YI = - -=- ill. Das Maximum von Y findet 
cos ß 

demnach bei derjenigen Belafiung fiatt , bei welcher fich das Maximum der Trans­
verfalkraft ergiebt. Nach Art. 362, S . 325 hat aber die Transverfalkraft für einen 
Querfchnitt ihren gröfsten pofitiven Werth , wenn der Trägertheil rechts von dem 
betrachteten Querfchnitte belafiet, der Trägertheil links davon unbelafiet ifi, 
ihren gröfsten negativen Werth bei der umgekehrten Belafiung. Daraus folgt: 
Jede nach rechts fallende Diagonale erleidet den gröfsten Zug durch mobile Belaftung, 
wenn die rechts vom Schnitte gelegenen Knotenpunkte belaftet, die links vom 
Schnitte gelegenen Knotenpunkte unbelafiet find; dagegen de -:> -gröfsten Druck, wenn 
die links vom Schnitte gelegenen Knotenpunkte belafiet, die übrigen unbelafiet find. 

Da YI = - QI
ß

, fo find~t in den nach rechts fieigenden Diagonalen der gröfste 
cos . 

Druck fiatt, wenn nur die Knotenpunkte rechts vom Schnitte, der gröfste Zug, 
wenn nur die Knotenpunkte links vom Schnitte belafiet find. 

Allgemeiner kann die Regel wie folgt ausgefprochen werden: Jede Diagonale 
erleidet den gröfsten Zug, wenn nur die K~otenpunkte zwifchen ihrem Fufspunkte 
und demjenigen Auflager, nach welchem diefer Fufspunkt zeigt, belafiet find; jede 
Diagonale erleidet den gröfsten Druck, wenn nur die Knotenpunkte zwifchen ihrem 
Kopfpunkte und demjenigen Auflager belaftet find , nach welchem diefer Kopfpunkt 
hinweist. Diefer Satz gilt allgemein, ob die Lafipunkte an der oberen oder unteren 
Gurtung liegen. 

Die pofitiven, bezw. negativen Maximalwerthe für Y und Y I ergeben fich nun 
in folgender Weife. Greifen die Laften a n der oberen Gurtung an (Fig. 183), 
fo ift Q genau eben fo grofs, als wenn bei dem homogen angenommenen Träger 
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die Einzellaften 1 a je auf die Längen a gleich­
mäfsig vertheilt wären, d. h. als wenn die Laft p f1, 

pro Längeneinheit von der Mitte des äufserften 
b 

Feldes am rechten, bezw. linken Auflager bis 
zur Mitte desjenigen Feldes der oberen Gur­
tung vorgerückt ift, dem die Diagonale angehört. A 

Denn im erften Falle ift, wenn r belaftete 
Knotenpunkte vorhanden find, 

Fig. 183. 

< - - - - - - - x - - - - - - - - -~ 

1I!!!!!!!!!!!!!!I!I! !!!!I!f" !!!! !I!!!!!!!!!!!! !!!1t fj. 
- - - x-I} ---t 

2 

prx-qJ 

ra 1 ( r a a ) r 1 a2 

DO=-t- 2+2 =2 t-(r+l), 
und da ..r = ra +; = a ( r + +). alfo ..r + i = a (r + 1) ift, fo wird 

Do=(..r ++ ) r:t = :t (x+ i )(x- +) . -fz-[r- (+Y} 
Derfelbe Werth ergiebt fich für den homogenen Träger in Fig. 183, nämlich 

Do = {t (x - ; ) (x + + ). Es gilt dies allgemein, falls die den Auflagern 

zunächft liegenden Knotenpunkte der mobil be­
lafteten Gurtung um eine ganze Feldweite von 
den Auflagern abliegen. • 

Nun ift für diejenigen Diagonalen, für 
welche die gezeichnete Belaftung Maximalzug 
bezw. Maximaldruck erzeugt, Q1Ilax = D o, daher 

JJ szscl ~ 
~ - --- __ I-Zr---- )<. - - -- - - -- - x- --- - - -- -~ 

1 [ 9 (a )"] 
: !!!!!!!!!!!!!!!!!!!",!!!!!!!!!' !! ! 1 .. 

prl-Z-:ijJ 
- Y,nax = . 2 t cos CI. ..r- - 2 . 209. 

In gleicher Weife ergiebt fich nach Fig. 184 

_ 1 (t - x - ~ ) ( t - x - ; ) _ L ~ _ ~ 2 _ 2] ; 
Do - t x + 2 - 21 L (t 2) ..r 

Qxmil' = :t [(t - ; )"- ..r2]_1 (t- ; - ..r)=- it [(l -xr-(;y) 
und Y,ni" =- 2t~os CI. [(1- ..r/ - ( ~ y] . 210. 

Dem entfprechend wird 

YI . _ _ Qmax 
11l1lt - ß cos 

1 21 I. 
2l cos ß 

YI Q>n;" 1 [(I )" ( a)2 ] 
max = - cos ß = 2t cos ß - ..r - - "2 2/2 . 

Greifen die Laften an der unteren Gurtung an (Fig. 185), fo ift (wenn mit 
ganz geringem Fehler 'die Belaftung der beiden den Auflagern zunächft liegenden 
Knotenpunkte gleichfalls mit 1 a eingeführt wird) QlIla.n bezw. Q1Ili1t eben fo grofs, 
wie bei einem homogenen Träger, bei welchem die Lall: 1 pro Längeneinheit vom 
rechten, bezw. linken Auflager aus bis zur Mitte desjenigen Feldes der unteren 
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Fig. 185. 

Es ergiebt lieh nUll 

21 cos Cl. 

Y i 1> ;1;'2 

milt=- "I ß '" cos 

Gurtung vorgerückt ift, welchem die Diagonale 
angehört. Der Beweis ift in gleicher vVeife, 
wie oben, zu fuhren und gilt allgemein, falls 
die den Auflagern zunächft liegenden Knoten­
punkte der mobil belafteten Gurtung um eine 
harbe Feldweite von den Auflagern entfernt 
find. Demnach ift 

p (/ - z)2 
Qmilt = - 2l . 

z bedeutet in diefen Gleichungen den Ab­
ftand der Mitte desjenigen Feldes der unteren 
Gurtung vom rechten Auflager, zu welchem 
die Diagonale gehört. 

und 
p CL - ,1:')2 

Y,,,ilt = - 2 t cos Cl. ' 
2 I 3. 

und Yi P (1- zr 
ma,r - " I ß '" cos 

214· 

Die zufammengehörigen Werthe von Y und Y' beziehen lich auf zwei 
Diagonalen, welche demfelben Felde der unt~ren Gurtung angehören. 

cl Erfahrt der Träger eine totale Belaftun g p pro Längeneinheit , fo find 
die sub a für Eigengewichtbelaftung gefundenen Werthe auch für diefen Fall giltig, 
wenn ftatt des dortigen g die Gröfse p eingeführt wird. 

b) Wird endlich der Träger durch Einze.llaften beanfprucht (Fig. 186), fo 

erzeugt die Laft P im Abftande ~ von B die Reaction D o = ~ ~ . In fammtlichen 

rechts fallenden Diagonalen links vom Laftpunkt wird dann Y = ~ = ~; 
cos Cl. l cos Cl. 

in fammtlichen rechts fteigenden Diagonalen links vom Laftpunkte ift Y i = - ~. 
l cos ß 

P (l - ~) 
Eben fo ift für alle Querfchnitte rechts vom Laftpunkte Q = Do - P = - l ' 

Fig. 186. 

AbvvtisA~ 
(-------- ------- I ------- ------~ 

gonalen werden gezogen , die nach 
drückt. 

mithin für die nach rechts fallenden Diago­

nalen diefer Strecke Y; = _ ~ (l - ~), für 
cos Cl. 

die nach rechts fteigenden Diagonalen diefer 

Y/ = P Cl - ~). Daraus folgt die Regel: 
l cos ß 

Die nach dem Laftpunkte zu fallenden Dia­
demfelben fteigenden Diagonalen werden ge-

ß) Graphi fehe Ermi ttel u n g d e r Span nungen. Setzen wir zunächft eine 
g leichmäfsig vertheilte Belaftlln g (Eigengewicht, bezw.' totale mobile Belaftung) 
voraus, fo macht es für die Conftruction keinen wefentlichen Unterfchied, ob die Laften 
an der oberen oder an der unteren Gurtung angreifen . Wenn in jedem Knoten­
punkte, z. B. der oberen GlIrtung (Fig. 187) die Belaftung g a, bezw. pa wirkt, fo 
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Fig. 187. 

I 2 3 1 

empfiehlt lieh für die Ermittelung der Span­
nungen die Polygonalmethode , weil diefelbe 
fämmtliche Stabfpannungen in einem Linien­
zuge giebt. 

Nachdem D o und D 1 auf bekannte Art gefunden 

!ind, trägt man rämmtliche äufseren Kräfte I , 2 , 3 , 4, 
D 1 und D o in cyclifcher Reihenfolge an einander. Es 

fei CI. ß = I, ß 'I = 2 etc.; nun trägt man an 8 (den 

Endpunkt von 4) D 1 = E"( und Do = r CI.. Damit 
fchliefst !ich das Kraftpolygon der äufseren Kräfte. Wir 

gehen nun von demjenigen Knotenpunkte , in welchem 

!ich nur 2 Stäbe fchneiden , d. h von A aus . In A 
wirken D o, a nnd b ; die Zerlegung von D o in die beiden 

Componenten a und b ergiebt a = D o und b = O. Im 
Knotenpunkte L wirken jetzt a, c nnd d. Bei der Zer­

legung von a (= r a) ift zu beachten , dafs die Parallele 
zum Randllabe d durch den Punkt im Kraftpolygon gehen 

~ o I[ l t ~ 

A bE f . 0 S w:ß 
d d 

m 

murs , der zwifchen Do und I liegt , d . h. durch CI.. Man erhält CI. ~ = d und ~ 'I = c. (Nach Art. 381, 
S. 341 ift d Druck und c Zug.) Geht man nun zum Knotenpunkte E über , fo wirken dafelbll: (b = 0) 
c, e und j ; bekannt ift c = 'I~ ' Demnach find e und j durch Zerlegung zu ermitteln , wobei die 
Parallelle zum Randllabe j durch den Punkt "( im Kraftpolygon gehen murs, welcher zwifchen D 1 und' D o 
liegt, da der Randftab j im Syftem fi ch zwifchen den Kräften D o und D 1 befindet. Man erhält leicht 
e und f. (Da c, wie oben gefunden, Zug ift, erhält e Druck, f Zug.) Geht man (0 weiter , (0 ergiebt 
fich der in Fig. 187 gezeichnete Kräfteplan. In demfelben (md die Druckfpannungen du(ch doppelte, die 

Zugfpannungen durch einfache Linien bezeichnet ; m ift Druck , fällt aber mit einer Anzahl von Zug­
fpannungen zufammen und ift defshalb befonders herausgezeichnet. Die Endpunkte der Stabfpannungen 

find ftets durch diefelben Buchllaben bezeichnet , welche die bezüglichen Stäbe im Syllem führen. Die 
Spannungen b, I, 11, W werden gleich Null. 

Uebergehen wir nunmehr dazu, die Maximalfpannungen in den Gitterfiäben, 
welche durch mobile Belaftung hervorgebracht werden, zu befiimmen, fo war, 
wenn die Laften an der oberen Gurtung angreifen, oder allgemein , wenn die an 
der mobil belafteten Gurtung gelegenen Knotenpunkte zunächft den Auflagern von 
diefen um eine ganze Feldweite a entfernt find, nach Art. 384, S . 347 für die nach 
rechts fallenden Diagonalen 

v'llax = ~t [X2 
- ( ~ Y] c~s a 

Qm4X 
cos a 

Die graphifche Darfiellung von 

Q",ax = :1 [X2 
- ( ; YJ 

ergiebt eine Parabel. 
pa2 • 

Für :x = 0 wird Q71lax = - -sT ' für :x = I 

wird Q11lax = :, [ 12 - ( i YJ = P2
1 

- PSa; • Q",ax 

a 
wird Null fü r X = 2"; die Curve hat ein Minimum (ür 

o = 2 x, d. h. für x = O. Danach ift die Curve in 
Fig. 188 a conftruirt. 

a) 

Hier (md diejenigen Ordinaten der Cnrve als 
Werthe von Qm4x einzuführen , welche den Fufspunkten 6) 

der betreffeuden Diagonalen entfprechen. Für die Dia­

gonale CE ergiebt fich mn als Werth von Q11lax. Die 

Fig. 188. 

C F 

ISJ\Z&7\ZS21 
E 

, ,... 
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d hili D' al CE L ' . . bt d W h von Y = Qmax d 'ft ure n para e zur lagon e gezogene lilie n 0 gle en ert cos (J. enn es I 

no = "ln ~ Ql1zax 

cos (J. cos (J. 

Nach Gleichung 211. ift I Q11laX 

y 111i1l = - cosß ' alfo lt,. der gröfste Druck in der rechts fteigenden 

Diagonale E F . 

Es ift ferner nach Gleichung 210. und 212. 

Y11Iin = - tz [Cl - zr - ( ; YJ co~ Cl 

Qmin 

cos Cl 

Y ' __ Q"ti" _ L l-Cl- z)2 _ (~)2] _ 1_ . 
11Inx - cos ß - 2 I 2 cos ß 

und 

Wird die Differenz l - z =; gefetzt, fo ergiebt fich, dafs die Curve für 

Q11Ii1l = - -tl [;2 - ( ~ YJ derjenigen für Q 11Ifl.X c~ngruent ift. 

Für ~ = 0 ift QlItin = + P8~2; für ~ = , ill Qmi1t = - :, ['2._ (~YJ = - P2' + ~~2 . 
Man erhält die in Fig. 188 a gezeichnete Curve, in welcher für die rechts fallende Diagonale CE 

das Minimum II t, für die rechts lleigende D iagonale das Maximum n tt eingezeichnet ill. 

Greifen die Laften an der unteren Gurtung an oder allgemein, find die an der 
mobil belafteten Gurtung gelegenen Knotenpunkte zunächft den Auflagern von diefen 

a) 

b) 

Fig. 189. 

"'--, 

, 
~ --L--=~=----i~--------~=----.-~ 

c 

, , , 

il 
2 , 
, , , , 

-'" 

Fig. 190. 

um Je eme halbe Feldweite entfernt, fo ergiebt die Verzeichnung der Curven für 
Qmax und Q11Ii1l entfprechend den Gleichungen in Art. 384, S. 348 oben flehende 
Parabeln (Fig. 189 a). 

Man erhält genau wie oben : Der Maximalzug in CE ill cd; der Maximaldruck in CF ill cf; der 
Maximaldruck in CE ift c v; der Maximalzug in CF ill c 10. 

Für eine Einzellaft wird die Ermittelung der Spannungen bequem mittels 
des Cremona'fchen Kräfteplans vorgenommen, wie in Fig. 190 gefchehen ifl; diefelbe 
ift ohne Weiteres verfländlich. 

T) Art der Beanfpruchung der Stäbe bei einem Träger auf zwei 
Stütze n. Nach Art. 383, S. 343 werden die oberen Gurtungsfläbe ftets gedrückt, 
die unteren flets gezogen. Die Diagonalen erhalten verfchiedene Beanfpruchungen. 
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Durch das Eigengewicht erhalten die nach der Mitte zu fallenden Diagonalen Zug, 
die nach' der Mitte zu fteigenden Diagonalen Druck; durch die ungünftigfte mobile 
Belaftung erhalten im Allgemeinen alle Diagonalen fowohl Zug, wie Druck. Wenn 
der gröfste Druck, der in einer Diagonalen durch mobile Belaftung entfteht, kleiner 
ift, als der Zug durch das . Eigengewicht, fo erleidet die Diagonale nur Zug, umge­
kehrt nur Druck. Für die nach der Mitte zu fallenden Diagonalen nahe dem Auf­
lager ift der Zug in Folge des Eigengewichtes meiftens viel gröfser, als der gröfste 
Druck durch mobile Belaftung, und es werden daher diefe Diagonalen meiftens nur 
gezogen. Eben fo ergiebt fich, dafs die nahe dem Auflager befindlichen, nach der 
Mitte zu anfteigenden Diagonalen nur Druck erhalten. Die Diagonalen in dem 
mittleren Theile des Trägers werden dagegen fowohl gezogen, wie gedrückt. 

3) Parallelträger mit Fachwerk. 

cx) Berechnung der Spannungen in den Gurtungen. Für eine beliebige 386. 
Berechnung 

Belaftung wird im vorliegenden Falle gen au fo, wie in Art. 383, S. 343, wenn M d. Gurtungs-

das Biegungsmoment rur den einem oberen Gurtungsftabe conjugirten Punkt, M' fpannungen. 

das Biegungsmoment für den einem unteren Gurtungsftabe conjugirten Punkt 
bezeichnet, 

M 
X= - hund 21 5. 

Auch hier findet das Maximum der Beanfpruchung der Gurtungsftäbe bei 
totaler Belaftung des Trägers ftatt. 

Für die Belaftung durch Eigengewicht, bezw. totale gleichmäfsig ver­

Fig. 191 . 

theilte mobile Belaftung (Fig. 191) ift 
die Spannung in den Gurtungsftäben davon 
unabhängig, ob die Laften an der oberen 
oder an der unteren Gurtung angreifen. 4, 
Es ift die Auflager.Reaction it-.L..~"--i:--~-'--~!<""-i:--~-~ ,:, 

h 
ga 

D o = D 1 = (n-I) 2' ~~~~~~~~~~~~,~-~~ , 
Il 

Für den m-ten Stab der oberen, bezw. 
der unteren Gurtung erhält man die durch das Eigengewicht g pro Längeneinheit 
erzeugten Spannungen 

und die 

X __ g a
2 m (n - m) und Z g a2 

g - 2 h g = 2 h (m - 1) (n - m + 1) 216. 

durch totale mobile Belaftung p 
X __ p a2 m (n - m) und 

p - 2 h 

pro Längeneinheit erzeugten Spannungen 
pa2 

Zp = 2h (m-I ) (n- m+ I) 21 7. 

X p und Z p find zugleich die Maximalfpannungen, die durch mobile Belaftung her­
vorgebracht werden. 

ß) Berechnung der Spannungen in den Gitterftäben. Für das Frag- 387. 
Berechnung 

ment in Fig. 192 fei bei beliebiger Belaftung die Transverfalkraft Q; alsdann d. Gitterft.hs-

ift für die Spannung in der Diagonalen fpannungen. 

Ycos (J. = Q, woraus Y= Q . 218. 
cos cx 

In in Fig. 193 die Transverfalkraft ft.ir das Fragment Q', fo ift die Spannung 
in der Verticalen 
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